
Angelregeln der Fischerei Müritz-Plau GmbH und tler Salemer Fischerei-
und Handelsgesellschaft mbH 2020:

Der Inhaber der Erlaubnis hat sich zu den bestehenden fischereirechtlichen
(Landesfischereigesetz M-V, Bundestierschutzgesetz,u.a.) und weiteren flir die
Ausübung der Angelei notwenigen Bestimmungen (Landeswaldgeset z }dY,
Landeswassergesetz MV, Schutzgebietsverordnungen u.a.) sowie deren Anderungen
zu informieren und ist verpflichtet diese einzuhalten. Weitere detaillierte Hinweise
finden Sie auch auf www.mueritzhscher.de. Anderungen sind zu beachten!
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Mindestmaße:

Wels

25 cm Gr. Maräne

Aland
Wels

Seeforelle

30 cm

25 cm

70 cm

35 cm

Zander 55 cm Barsch 17 cm

Hecht. 60 cm Quappe 30 cm

Rapfen 35 cm K1. Maräne 12 cm

Quappe 1. Januar - 15. Februar

Für Karpfen gilt ein Entnahmefenster von 40 cm (Mindestrnaß) bis 65 cm (Höchstmaß
zur Laichfischschonung).

Für Hechte auf dem Kölpinsee, der Müritz, dem Fleesensee, dem Plauer See, dem
Jabelschen See und dem Tollensesee gilt ein Entnahmefenster Von 60 cm (Mindestmaß)
bis 90 cm (Höchstmaß zur Laichfischschonung).

Schonzeiten:

Gr. Maräne 1 . Oktober - 31. Dezember

l. Mai - 30. Juni

Zander i. April - 15. Juni

Hecht keine Schonzeit

Schonbezirke/Einschränkun gen
In folgenden Gebieten ist das Angeln ganzjährigbzw. in bestimmten Zeiträumen nicht
gestattet.

1. Straßenbrücke Vipperow: Von der Straßenbnicke Vipperow ist ein Abstand von 200
Meter (im Umkreis) beim Angeln einzuhalten.

2. Von der Drehbrücke in Malchow ist ein Abstand von 100 Meter (beidseitig im Verlauf
der Wasserstraße!) in der Zeitvon 20 Uhr bis 9 Uhr einzuhalten!

3. In der Wünnow bei Röbel ist in der Zeitvom15.02. bis einschließlich 15.07.jegliches
Angein verboten. Beginn des Schonbezirkes ist der Bootschuppen mit der Nummer
4745.

4. Im Stadthafen Röbel ist das Angeln auf Raubfische mit Kunstködern/ Köderfischen/
Fischfetzen im Bereich der Anleger der Schifffahrt (zwischen der 1. Weide, vom



-\nleger aus betrachtet) am Ufer auf der linken und dem Fischverkaufsboot auf der
rechten Sertel rom

5. Im Müritzarm (Straßenbrücke Vipperow bis Hafbn Buchholz), dem Thürensee" dem
Tralower See und dem Langen Ort gilt vom 01.04. bis einschließlich 15.06. ein Verbot
von Kunstködern damit auch des Schlepp- und Driftangeins.

6. Torgelower See: Keine Naturköder (Ausnahmen: Köderfisch und Fischfetzen) erlaubt.
Angeln nur auf Raubfische gestattet.

7. Torgelower See: Keine Naturköder (Ausnahme: Köderfisch, Fischfetzen) erlaubt.
Angeln nur auf Raubhsche gestattet.

8. Goldberger See: Nur Dirftangeln gestattet.
9. In den Hafengebieten der Städte:

- Demmin:
Peenefluss und Nebengewässer im Bereich der Fischerinsel (Hanseviertel) / Anleger der
Fahrgastschiffe I Stichkanal am Hanseufer / vom Stichkanal am Hanseufer bis zum Ende der
Hafenanlagen am ehemaligen Schlachthof / vom Anleger der Fahrgastschiffe bis zum Ende
der Hafenanlage am Parkplatz westlich der Kahldenbrücke / Befestigter Uferbereich an der
ehemali gen Zwkerfabik (Meyenkreb s)
-Loitz;
Peenefluss und Nebengewässer im Bereich beginnend 20m oberhalb der Peenebrücke flussab
bis zum Ende des befestigten Uferbereich (Mühlentorvorstadt/Glashütte)
- Jarmen:
Peenefluss im Bereich beginnend an der Bootsschuppenanlage (PegeJ) flussab bis zum Ende
der Hafenanlagen

ist die Fischereiausübung ftir Erlaubnisinhaber auf die Verwendung eines einschenkligen
Hakens, bei dem die Spannweite (ki.irzester Abstand zwischen der Hakenspitze und dem
Schenkel) 14 mm (3/0) nicht überschreiten darf, mit nattirlichem Köder oder Gummiköder
eingeschräinkt. Die Verwendung von Pilkern, Blinkern und Zockern ist verboten.
Die Verwendung eines Mehrfachhakens (Drillingen) ist nur ftir die Angelei mit totem
Köderfisch zulässig. Hierbei ist ein Mindestabstand von der Bebleiung bis zum Haken von
60cm vorgeschrieben. Der Drilling darf maximal eine Größe vonzl\ haben.
Die Einschränkungen geltenjeweils vom l.November bis einschließlich 31.März des
Folgejahres.

Allgemein

a Mit der Angelkarte für das Uferangeln ist das Angeln nur vom ufer (inkl. Stege,
Eisangeln, Watangeln etc.) gestattet. Anfüttern und Ablegen von Montagen vom Boot
ist erlaubt. Mit der Karte für das Boots- und Uferangeln kann sowohl vom Boot
(enthalten sind dabei auch Bellyboote und andere Schwimmhilfen) als auch vom Ufer
geangelt werden. Das Schlepp- und Driftangeln ist bei dieser Karte enthalten,
Ausnahmen siehe Vorderseite und Schonbezirke/Einschränkungen.
Beim Schleppangeln ist maximal eine Handangel mit einem Köder erlaubt. Die
Berechtigung gilt pro Person und nicht pro Boot! Es kann eine zusätzliche
Genehmigung für zwei weitere Ruten zum Drift- und schleppangeln erworben
werden. Mit LAv-Angelberechtigungen ist ausschließlich das Angeln vom
verankerten oder driftenden Boot gestattet.
Pro Fangtag dürfen nicht mehr als 20 Stück Barsche, 10 Stück Maränen (Kleine und
Große) und nicht mehr als 2 Fische der Arten Hecht, zandel Aal oder Karpfen
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